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250 Dienstag, den 24. October 1882. Vlll . Jahrgang.
Tagesüderficht.

Berlin , 21 . October . Se . Maj . der Kaiser ist von
seinem Unwohlsein wiederhergestellt. Die Abreise von
Baden -Baden erfolgt nach den bis jetzt getroffenen Dis¬
positionen am Dienstag , den 24. d . M . , Abends Uhr,
die Ankunft in Berlin am Mittwoch , den 25 . d . Mts .,
früh 9 °/, Uhr .

Aus dem Bundesrathe sind ausgeschieden : der Minister
Bitter , der Generaldirektorder Badischen Staatseisenbahnen
Eisenlohr und der Geheime Referendar Ministerialrath
Lipique . Ernannt find : von Preußen der Staatssecretär
Burchard und der Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn,
zum Bevollmächtigten und bezw . stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten ; zum Bundesrathe : von Baden der Ministerial
rath Seubert zum stellvertretenden Bevollmächtigten .

Graf Herbert Bismarck ist zum Botschaftsrath in
London designirt .

Der Landtag dürfte , wie jetzt von allen Seiten ge¬
meldet wird , auf den 15 . November berufen werden . Das
Abgeordnetenhauswird sich zunächst mit den Wahlprüfungen
und dann mit seiner Constituirung zu beschäftigen haben,
sodann aber in die Berathung des Etats eiutreten . Für
die Vorberathung des sehr complicirten Eisenbahnetats,
der, wie wir bereits gemeldet, in den letzten Tagen zum
Abschluß gebracht ist, soll man in parlamentarischen Kreisen
die Einsetzung einer ständigen , aus Mitgliedern beider
Häuser des Landtages bestehenden Eisenbahncommission in
Vorschlag bringen wollen . Außer dem Etat wird dem
Abgeordnetenhause die octroyirte Verordnung für Laüen -
burg unverzüglich vorgelegt werden . Ueber die Einbringung
weiterer Vorlagen wird das Staatsministerium sich erst
schlüssig machen, wenn das definitive Wahlergebniß voll¬
ständig vorliegt .

In Betreff der Fortbildungsschulen hat der Cultus-
minister ein Rescript erlaffen , das nicht ohne Interesse ist .
Der Oberpräsident Dr . Achenbach halte dem Charlotten¬
burger Magistrat aufgegeben , den Unterricht an den
Sonntagsvormiltagen aufzugeben und ihn also entweder
auf einen Wochentag oder auf einen Sonntag Nachmittag
zu verlegen . Der Cultusminister hat diese Anordnung
rückgängig gemacht und ausdrücklich anerkannt , diß die
gegenwärtige Unterrichtszeit bis auf Weiteres beibehalten
werden müsse . Herr Dr . Achenbach , der Ministercollege
des Dr . Falk, der Freiconservative läßt sich also in kirch¬
licher Freisinuigkeit von Herrn v . Goßler schlagen.

Die Fortschrittspartei gedenkt gleich nach Wieder -
Zusammentritt des Landtages einen Antrag betreffend die
Neueiistbcilung der Kommunalwadlbezirke und der Lllge-

orduetenhauswahlkreise in Berlin , zu stellen ; desgleichen
einen Antrag im Reichslage wegen Vermehrung der Reichs¬
wahlbezirke in Berlin . Die Reichshauplstadt sollte eigent¬
lich hinsichtlich ihrer Einwohnerzahl statt 9 Abgeordnete
24 in dos Abgeordnetenhaus und statt 6 Abgeordnete 12
in den Reichstag entsenden.

Es wurde schon vor mehreren Tagen von gut unter¬
richteter Seite mitgetheilt , daß Herr von Puttkamer beab¬
sichtigt habe den Minister Lucius nach Varzin zu geleiten ,
welche Absicht bekanntlich die „ Kreuzztg.

" vor ungefähr
drei Wochen signalisirt hatte , um sie tags darauf in Ab¬
rede zu stellen . Thatsache ist nun, daß Herr v . Puttkamer
zwar seinen Besuch in Varzin in Aussicht gestellt hatte ,
aber eine Einladung bis auf den heutigen Tag nicht er-

Der „ Kreuzzeitung " zufolge ist es noch immer zweifel¬
haft , ob demselben ein Berwmdungsgesetz oder ob die
einzelnen Verwendungen in Specialgesetzen betreffenden
Refforts, beziehentlich beim Budget erörtert werden ,
hielt . Es soll im Gegentheil dem Minister des Innern
bedeutet worden sein, daß die Absicht nach Varzin zu
kommen dort angenehmer berührt habe als etwa die Aus¬
führung der Absicht berühren dürfte. Man kann auf die
Lösung der obwaltenden Friktionen gespannt sein .

Die „ Nordd. Allg . Ztg. " tröstet sich heute mit dem
Ausfall der Wahlen in Berlin ; sie verläßt sich auf die
Zukunft. Bei dieser Gelegenheit schiebt sie die Gesellschaft
Stöcker von sich , welche ans die „ intelligenten und ge¬
bildeten Kreise nicht sympathisch wirken konnte .

"
In Schleswig- Holstein haben die vereinigten Liberalen

zwei Wahlkreise für ihre Kandidaten erobert . Die „ Kiel.
Ztg . " bemerkt hierzu : Das Reiultat der Wahlen in
Schleswig- Holstein bedeutet einen vollen und ganzen Er-
folg der Verständigungspolitik der Herren Schütt und
Hänel. Wenn die Liberalen im Sinne dieser Politik auch
in Zukunft einträchtig Zusammenwirken , so wird die
Reaktion in Schleswig- Holstein niemals Fuß fassen können.

Der Vorstand des Lehrervereins der Provinz Schleswig-
Holstein hat beschlossen , eine Darlegung der Wünsche be-
t ' effs der in Aussicht gestellten gesetzlichen Regelung der
Pensionsverhällnisse der preußischen Volksschullehrer abzu¬
fassen . Es wird beabsichtigt, das gesammelte und geordnete
Material den Mitgliedern des Landtags für die Berathung
des erwarteten Pensionsgesetzes zu unterbreiten, Die An¬
schauungen des schleswig - bolsteinisstreu Volksschullehrer .
Vereins gehen dahin , daß die vollständige Anwendung des
Pensionsgesetzes für die unmittelbaren Staatsbeamten auf
die Volksschullehrer nicht zulässig sei. Wie verlautet,
würden auch die Lehrervereine der anderen Provinzen sich

mit dieser Frage beschäftigen und wird eine Collectiv -
petition der Volksschullehrer aus allen Provinzen an den
Landtag gewünscht.

Der „ Kreuzztg. " zufolge wird die Majorität im neuen
Abgeordneten Hause aus Conservativen , Centrum und dem
von mittelparteilichen Illusionen freien Theile der Frei-
conservativen bestehen .

Eine große Anzahl beschäftigungsloser Leute, darunter
auch übrigens frühere Officiere , hatte sich an die englische
Botschaft in Berlin wegen Aufnahme in die neu zu
organisirende ägyptische Polizei bezw . Armee gemeldet.
Die Leute beriefen sich sämmtlich auf das Gerücht , daß
die englische Botschaft mit der Bildung dieser Executiv -
truppen betraut sei und von dem Princip ausgehe , haupt¬
sächlich Deutsche, und zwar auch deutsche Officiere dafür
anzuwerben . Das Personal der Botschaft hatte keine
geringe Mühe, die Petenten abzuweisen. Auch ein andere -
Werbebureau für Aegypten , welches Privatleute in Berlin
aufgethan hatten , ist von den Behörden aufgehoben worden .

Der „Elberf. Ztg .
" wird aus Krefeld vom 18. d .

geschrieben : In der vorgestrigen Versammlungder CentrumS -
Partei hat laut der „ Kref . Ztg . " Caplan Titz erklärt : „Es
ist eine geringere Sünde , seiner eigenen Mutter in daS
Gesicht zu spucken , als Herrn Seyffardt seine Stimme zu«
zuwenden ! Auf die Kniee muß Herr Seyffardt ! Wenn
wir diesmal siegen, gehört uns Krefeld für immer ."
Ferner : „ Derjenige Katholik, der von seinem Wahlrecht
am Donnerstag nicht Gebrauch macht oder nicht für ultra¬
montane Wahlmänner stimmt, ist ein V .rräther seines
Glaubens.

" — Man sollte es nicht für möglich halten,
daß der Wahlkampf zu solchen Ausgeburten des Fanatismus
führen könnte.

Unter den Führern der Socialdemokratie soll neuer¬
dings ein heftiger Kampf über die Frage entbrannt sein,
ob für die Socialdemokratie selbst und für deren Be¬
strebungen eine Aufhebung des gegen sie gerichteten Aus¬
nahmegesetzes wünschenswerth erscheine oder nicht. Die
„ Pol . Nachr . " schreiben hierüber : „ Die Liebknecht 'sche
Gruppe verficht die Ansicht , daß es für die socialvemo-
kratischen Zwecke besser sei, wenn das Socialistengesetz in
seiner gegenwärtigen Form bestehen bleibe ; die Argumentation
geht dahin , daß es der Socialdemokratie trotz des Gesetzes
möglich war, ihr Bestehen zu wahren , daß sie sich auch
innerhalb dieses Gesetzes eingerichtet, ihre Beziehungen ,
ihre propagandistische Thätigkeit zu erhalten gewußt habe.
Sollte — was bei der gegenwärtigen Zusammensetzung
des Reichstages keineswegs unmöglich erscheine — eine
Majorität sich uisammenfinden , welche für die Aufbebunq

13) Aus unserer Zeit .
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung.)
„ Gut, " sagte Herbert Brixen , „ Doktor Hartwig wird ,

ich bin dessen sicher, Dir zur Seite stehen und Du magst
Dich mir chm über die Bedingungen verständigen. Alle Ver¬
söhnungsversuche sind zurückzuweisen . Geh ' zu ihm und er¬
suche ihn in meinem Namen, vereint mit Dir das Weitere zu
veranlassen. "

„ Wenn ich nicht irre , kommen dort schon zwei Abgesandte
Raimond 's . "

In der That näherten sich ein Offizier und ein junger
Russe, ebenfalls ein talentvoller Maler ; sie begrüßten Brixen
und Walter ernst und reservirt. Der Offizier fragte den
Ersteren :

„ Herr Baron, an wen haben wir uns zu wenden , um
iiber Ihre Differenz mit Herrn Otto Raimond zu ver¬
handeln ? "

„ Mein Vetter hier , Herr von Meinberg , und Doktor
Hartwig find meine Zeugen ; ich ersuche die Herren , das
klebrige mit denselben zu ordnen . "

„ Wann werden wir Sie morgen treffen, Herr von
Meinberg ? " fragte der Offizier diesen.

„ Ich werde Doktor Hartwig sogleich aufsuchen und
schlage Ihnen vor, daß wir uns morgen früh neun Uhr auf
dem Belvedere Rendezvous geben . "

Die Herren erklärten sich einverstanden und empfahlen
sich . Kurz darauf verließen Beide mit Raimond den Klub.

In Brixen 's Benehmen verrieth Nichts die inhaltsschweren
Abmachungen, welche soeben stattgefunden; er erschien heiter ,
gesprächig , wie sonst, ja ungewöhnlich aufgeräumt sogar, trank
viel Sekt und spielte dann mit ungewöhnlichem Glück .

„ Siehst Du , Walter, " sagte er zu seinem Vetter, „ wenn
Amor uns den Rücken kehrt, dann hält Frau Fortuna uns
dafür schadlos ; sie haben ja bekanntlich Beide ihre absonder¬
lichen Launen , diese Götter der Alten, die selbst bei uns

modernen Menschen ihr Reich nicht aufgegcben haben ! Ah
bah ! vivs In jois et avräo uous Is äsluAe ! "

» -jr
*

Der nächste Morgen brach trübe an und um die Zeit ,
wo die vier Herren auf dem Belvedere, einem fashionabeln
Restaurant an der äußeren Promenade , zusammentrafen, hatte
sich ein richtiger Landregen eingestellt . Walter von Meinberg
und Doktor

'
Hartwig von Seiten Herbert's von Brixen,

Hauptmann von Merz und Rustscheff für Otto Raimond
hatten sich infolge der unversöhnlich strengen Weisungen des
Geforderten bald über die Bedingungen des nunmehr unver¬
meidlichen Zweikampfes geeinigt ; Degen wurden als Waffen
gewählt und nur die Kampsunfähigkeit eines der Gegner sollte
das Duell beenden , welches für denselben Nachmittag um
drei Uhr festgesetzt wurde . Zum Kampfplatz ward die Loh -
mühle ausersehen, ein einsamer Ort außerhalb der Stadt ,
hinter welchem sich eine langgestreckte Birkenschonung aus¬
breitete .

Die beiden Gegner und ihre Zeugen waren , begleitet von
einem jungen Arzte, Doktor Reinhardt , pünktlich zur Stelle .
Zwei Wagen warteten in der Nähe. Der Ort , wo das
Duell stattfinden sollte, wurde bestimmt , die Waffen waren
durch die Zeugen gemessen und der Kampf begann.

Brixen hatte seine sonst große Ruhe verlassen ; aus dem
gewöhnlich apathischen Manne, der seine Blasirtheit gern zur
Schau trug , war mit der blitzenden Klinge in der Hand ein
nicht allein rücksichtsloser , sondern ungestümer und dadurch
unvorsichtiger Festster geworden , so daß er sich von vorn
herein wiederholt Blößen gab , die seine Verwundung , wenn
nicht Schlimmeres hcrbeiführen mußte » , hätte Raimond sich
nicht ersichtlich mehr auf die Defensive beschränkt . Im ersten
Gange ward der junge Künstler leicht am Arme verwundet
und Brixens ungestüme , sich schnell folgende Ausfälle zwangen
nun auch Raimond , dem Gegner schärfer zuzusetzen . Im
zweiten Gange drang seine Degenspitze tief in Brixens Brust ,
dem sofort der Arm mit der Waffe sank, während Walter

den Taumelnden auffing und Doktor Reinhardt sich anschickte
die Wunde zu untersuchen .

Der Arzt machte ein sehr bedenkliches Gesicht und
ordnete die schleunige Ueberführung des Schwerverwundeten
nach dessen Wohnung an . Walter und er fuhren mit Brixen,
und Doktor Reinhardt hatte Mühe , das Blut zu stillen ,
welches sich auf der Fahrt mehr und mehr ergoß . Brixen
war bewußtlos geworden und auf Walter 's fragenden Blick
antwortete der Arzt mit einem Kopfschütteln , das beredter als
Worte seine feste Ueberzeugung von der Hoffnungslosigkeit des
Falles ausdrückte .

Raimond selbst war tief erschüttert . Er hatte nicht be¬
absichtigt , seinen Gegner zu tödten, er wollte dessen Arm
treffen, um ihn kampfunfähig zu machen , allein die unbe¬
rechenbaren Bewegungen Brixens hatten der Waffe des
Künstlers eine andere als die beabsichtigte , eine unheilvolle,
tödtliche Richtung gegeben . Walter 's Mahnung , sofort sich
nach Italien in Sicherheit zu bringen schlug er aus und er¬
klärte , daß er selbst der Behörde von dem Geschehenen An¬
zeige machen werde .

Im Wohnzimmer der Familie Meinberg saß man gerade
beim Kaffee , als der Wagen mit dem Verwundeten draußen
hielt und ein hastiges Läuten an der Hausglocke die Nichts
Ahnenden aufmerksam machte . Bleich und verstört trat
Walter schnell ein .

„ Es ist ein Unglück geschehen! " sagte er . „ Vetter
Brixen ist schwer erkrankt . Komm schnell, Papa, Du mußt
uns helfen ! "

Er hatte nicht Zeit gehabt zu einer langen Vorbereitung
und so rief denn seine Botschaft großen Schrecken bei den
Seinigen hervor. Der Major und seine Frau eilten hinab ,
auf ihre Fragen entgegnete Walter leise nur :

„ Ein Duell ! "
„ Um Gotteswillen ! verwundet? ! " ries erschrocken Frau

von Meinberg .
Waiter nickte .
Vorsichtig schaffte man den Verletzten in das nächste



des Ausnahmegesetzes stimmt , so wäre damit für dis
social -demokratischen Bestrebungen wenig oder eigentlich
garnichts gewonnen . Denn es sei nicht anzunehmen , daß
nach Aufhebung des Socialistengesetzes eine freie Bewegung
ihrer Partei gestattet werden würde , vielmehr sei zu
fürchten , daß dann durch Revisionen der ordentlichen
Gesetze resp . durch Novellen zu diesen neue Mittel ge¬
schaffen werden würden , um die Socialdemokratie zu be¬
kämpfen , daß es dann nicht nur nöthig sein würde , sich
gegen diese neuen Gesetze „ einzurichten "

, die zwar möglicher¬
weise auch gegen andere politische Parteien ausgenutzt
werden könnten , die aber eben deshalb den Unterschied
zwischen der Bourgeoisie und der Socialdemokratie ver¬
wischen würden , während das Socialistengesetz Jeden wie
mit Ketten an den Socialismus banne , der sich ihm ein¬
mal dienstbar gemacht habe . — Von der anderen socialisti -
schen Gruppe wird hingegen betont , man solle sich nicht
so sehr „von der Phrase "

^beherrschen lassen und durch
Bemühungen zur Aufhebung des Ausnahmegesetzes wenig¬
stens die Schaffung von so viel Erleichterung versuchen ,
als möglich sei. Von dieser Seite wird überdies auch
vor einer unzweckmäßigen Theilnahme an der „ hohen "
Politik gewarnt , dagegen eine Betheiligung an allen Be¬
strebungen empfohlen , welche geeignet erscheinen , eine
Besserung in der Lage der arbeitenden Bevölkerung herbei¬
zuführen . — Daß dieser häusliche Streit innerhalb der
socialdemokratischen Partei mit den schärfsten Waffen ge¬
führt wird , braucht nicht besonders erwähnt zu werden ,
der schlimmste Ton wird aber wohl erst angeschlagen
werden , wenn der Radicalste aller Radikalen , Most , wieder
in die Action eintritt . Derselbe verläßt nämlich am
26 . d . Mts . sein Gefängniß in London .

"

Nachfolgende deutsche Konsulate find nach den neuesten
amtlichen Aufstellungen gegenwärtig unbesetzt : In Brasilien
Macejo und Santas , in China Futschau , Takao und
Toiwanfu , Tamsui und Njutschwang , in Dänemark Hel¬
singoer , in Frankreich Boulogne sur mer , in Griechenland
Piraeus und Syra , in Großbritannien Milford und Sunder¬
land , in den britischen Besitzungen Madras , auf Madagaskar ,in Mexiko zu Chihuahua und Mexiko , in Rußland zu
Taganrog , in Spanien zu Cartagena und Benicarlo , in
den spanischen Besitzungen zu Cebu und Ponce , in der
Türkei Chartum , Beirut , Adrianopel und Salonichi und
in Uruguay zu Paysandu . Der Bundesrath wird sich
demnächst mit der Besetzung der meisten derselben be¬
schäftigen .

Bestimmungsgemäß sind zur Ausbildung für den
Zahlmeisterdienst bei den Truppentheilen in der Regel nur
Unverheirathele zuzulaffen , und es haben Zahlmeister -
Aspiranten , welche auf eine spätere Beförderung ausgehen ,bei Anbringung des Gesuchs um die Heirathserlaubniß
den Nachweis tadellosen Lebenswandels der Braut , sowie
darüber zu führen , daß das künftige Ehepaar ein sicher¬
gestelltes Privateinkommen von mindestens 750 Mk . jährlich
zur uneingeschränkten Verfügung hat . Für letzteren Nach¬
weis sind die Bestimmungen maßgebend , welche für dis
Führung des Vermögensnachweises bei der Verheirathung
von Officieren gelten . Von der Führung des erwähnten
Einkommensnachweises darf abgesehen werden , wenn von
dem Aspiranten auf die dereinstige Beförderung zum Zahl¬
meister protokollarisch verzichtet wird .

Die viel erörterte Frage einer besseren Verkehrs¬
verbindung zwischen Deutschland und Dänemark , speciell
zwischen Berlin und Kopenhagen , ist nach neueren Mit -
lheilungen ihrer befriedigenden Lösung näher als jemals
zuvor . Man schreibt nämlich aus Berlin , daß eine belgische
Gesellschaft sich erboten habe , eine Bahn Neustrelitz -Rostock -
Warnemünde zu bauen , in Warnemünde einen neuen
Landungsquai mit Molen rc. anzulegen und die regelmäßige
Dampfschifffahrt nach der Südspitze der dänischen Insel
Falster einzurichten , wenn ihr für jene Bahnstrecke ein
Beitrag L toncks poräu von 20,000 Mk . pro Kilometer
gegeben würde . Neustrelitz ist Station der Berliner Nord¬
bahn , so daß also auf diese Weise eine ziemlich directe
Verbindung zwischen der deutschen Hauptstadt und Rostock-
Kopenhagen hergestellt werden könnte . Die Offerte ist

Parterrezimmer und bettete ihn dort auf einen Divan . Der
Zustand der Bewußtlosigkeit dauerte noch an und Doktor
Reinhardt unternahm jetzt eine genauere Untersuchung der
Wunde . Er zuckte die Achseln, als Herr von Meinberg ihn
um sein Urtheil befragte , und bat Walter , schleunigst einen
älteren Kollegen zur Stelle zu bringen , während er bemüht
sein werde , den Bewußtlosen in ' s Leben zurückzurufen . Die
Stillung des Blutergusses war dem geschickten Arzte bereits
gelungen .

Endlich schlug Brixen die Augen auf . Er blickte um
sich und Befriedigung zeigte sich in seinen Zügen , als er sich
im eignen Heim sah und seine Verwandten erkannte . Mühsam
rangen sich die Worte von seinen Lippen :

„ Es ist aus , Doktor , geben Sie sich nicht nutzlos Mühe ,
ich fühle es , der Stich hat gut getroffen . "

Heftige Schmerzen hinderten ihn mehr zu sagen . Nach
einer Pause jedoch fuhr er flüsternd fort :

„ Notar , Testament , Rasch ! "
Verwirrt und bestürzt standen der Major und seine Frau

am Lager des Leidenden . Walter hielt Brixen ' s Hand in der
seinen ; auch er war tief erschüttert von dem tragischen Ende ,
welches daS Duell genommen . Er glaubte einen Freund zu
verlieren und trauerte aufrichtig ; auch seinen Eltern ging es
sehr nahe , den Verwandten auf solche Art , so plötzlich aus
dem blühendsten Leben scheiden zu sehen . Sie sprachen leise
mit dem älteren , inzwischen eingetroffenen Arzte , doch auch
dieser nahm ihnen jede Hoffnung auf eine Wiederherstellung
des Verwundeten ; zu edle Organe seien verletzt , meinte er,und im günstigsten Falle habe Herr von Brixen noch zwei,
höchstens drei Stunden zu leben . Nur die Schmerzen konnten
die Aerzte in Etwas lindern , doch der Verwundete warverloren .

ax », »
" ? ^ " e Schwester Elsa , schicke sie mir ! " sagte er le

sich umg
'
cschaut

" " ^ vergebens nach ihr unter den Anwesend

„ suche » - Er fand sie bleichals gewöhnlich , nachdenklich in einen Fauteuil zurückgelehn

verlockend genug , und man darf annehmen , daß sich auf
der Grundlage derselben ein Einvernehmen wohl erzielen
lassen wird .

Das in diesen Tagen erschienene Octoberheft des
„ Morskoi Skornik " bringt über die auf weiten Fabrten
befindlichen Kriegsschiffe 8er englischen und deutschen Flotte
interessante Daten . Danach befanden sich fern von den
Küsten Großbritanniens am Anfang September 10l eng¬
lische Kriegsschiffe , darunter 17 gepanzerte und 84 unge¬
panzerte , mit im Ganzen 740 Geschützen . Deutschland
zählte zu derselben Zeit aus weilen Fahrten 16 ungepanzerte
Schiffs mit 142 Geschützen und 3042 Mann Equipage .
Was Rußland anlangt , so befanden sich in auswärtigen
Gewässern ein Panzerschiff und neun ungepanzerte Fahr¬
zeuge , auf welchen 43 große , 77 kleine Geschütze , 217
Ofstciere und 2155 Untermilitärs waren .

Dis Nachrichten , welche in der letzten Zeit auf Privat -

wegen aus der Provinz nach Petersburg gelangen , sind
nicht erfreulich . Officiell hält man mit allen Nachrichten
und Mittheilungen zurück , aber es hat ganz den Anschein ,
als ob die Nihilisten , denen das Handwerk in Petersburg ,
Moskau und an anderen größeren Mittelpunkten schwerer
gemacht worden ist. sich mehr ins Innere zurückziehcn , um
dort zu wühlen und zu agitiren . Allgemein wird von
Leuten , die aus der Provinz nach Petersburg kommen , er¬
zählt , daß man dort vielfach Proklamationen verstreut
findet , in welchen das Volk zur Auflehnung gegen seine
Bedrücker , die Regierung und die Großgrundbesitzer , auf -
gesoidert wird . Diese Proklamationen müssen aus dem
Auslande eingeschmuggelt sein . Vielleicht sind die Nihi¬
listen nach den Erfahrungen , die sie in den letzten vier
Jahren gemacht und aus denen sie ersehen , daß ihre Mord¬
attentate sie ihrem Ziel direct um keinen Schritt näher
gebracht haben , wieder zu der früheren Taktik zurückgekehrt ,
zur stillen Agitation im Volk , zum „ Gehen ins Volk "

, wie
sie es nennen . Ob sie jetzt wehr Erfolg haben werder als
vor fünf Jahren , ist schwer zu sagen . Jedenfalls hat sich
in den letzten Jahren die Unzufriedenheit selbst in den
untern Schichten des Volkes gesteigert und der Boden ist
jetzt günsüner als damals , wo die Bauern noch mit Ver¬
ehrung an , dem Kaiser hingen , der ihnen ihre persönliche
Freiheit geschenkt , während sie den jetzigen Kaiser nicht
kennen und von ihm nichts wissen . Nicht zu vergessen ist,
daß die unter dem Schutz des orthodoxen Oberprocurators
stehende russische Geistlichkeit den Nihilisten in die Hände
arbeitet , insofern der starre Formalismus , den sie in Reli «
gionsdingen vertritt , selbst den Bauern immer weniger und
weniger befriedigt und alljährlich Tausende dem geheimen
Raskol in die Arme treibt , trotz aller Verfolgung , welcher
derselbe von Seiten der Regierungsautoritäten unterworfen
ist. Ob mit der Agitation der Nihilisten nicht vielleicht
auch die furchtbaren Brände in Verbindung stehen , die
beständig aus der Provinz gemeldet werden , ist unbestimmt ,
obgleich diese Art Vorgehen ihnen keineswegs fremd ist.

Eines der peinlichen Legate des beendigten Krieges
in Egypten ist das Geheimniß , welches das Schicksal
von drei Engländrrn umgiebt , welche, betraut mit der Auf¬
gabe , Kameele für die britische Armee zu kaufen und die
Beduinenstämme zu versöhnen , in die Wüste zogen . Pro¬
fessor Palmer , Capital » Gill und Lieutenant Charrington
waren die Persönlichkeiten , welche von der britischen Re¬
gierung für die Mission auserkoren worden waren . Die
drei Reisenden trafen unweit Suez mit einem Araberscheich
zusammen , welcher es unternahm , als ihr Führer zu fun -
giren . Behufs des Ankaufs von Kameelen war ihnen die
Summe von 3000 Ps . St . in Gold übergeben worden .
Seit dem Tage ihrer Abreise von Suez vor etwa zwei
Monaten haben die drei Personen nichts von sich hören
lassen , und man nimmt an , daß sie von den Beduinen er¬
mordet und beraubt worden sind . Palmer ist Professor
der arabischen Sprache an der Universität von Cambridge .
Cüpitain Gill gehört dem Geniecorps an und Charrington
ist Flaggenlieutenant des Admirals Sir William Hewett .
In der Begleitung der Reisenden befanden sich ein Diener
des CapitainS Gill und ein Dragoman . Auf Anordnung
des Admirals Sehmour ist ein Schiss nach El Arisch ab¬

gesandt worden , um daselbst Nachforschungen nach den' ^erschollenen anzustellen .

Marine .
Wilhelmshaven . 23 . Okt. Durch Allerhöchste CabinetSordre vom

IS . d . M . ist Folgendes bestimmt : Der Corv .- Capt . Kuhn ist unter
Versetzung in den Admiralstab zur Dienstleistung in der Admiralität
commandirt . — Der Capt .-Lieut . von Prittwitz und Gaffron ist unter
Versetzung in den Admiralstab als 2 . Adjutant zur Marinestatton der
Ostsee commandirt . — Der Corv - Capt v . Khckbusch ist zum Direk -
tionsofficier der Marineakademie und Schule ernannt . — Der Capt .-
Lieut . Clausen von Finck von der 1 . Matr .-Division ist zum Cvrv .-
Capt ., die Viceseekadetten Hilverkns und Cosack zu Unter -Lieuts d . Res .der Matr -Artillerie und die Viceseekadetten Fächer , Pollack , v. Mayer ,Jansen und Weyer zu Unter -Lieuts . z S . d . Res . des Seeofstciercorpsbefördert . — Der Lieut . z . S . Breusing von der 2 Matr .-Div . ist
znm Capt .-Lieut . befördert . — Die Unter -Lieuts . z . S . d . Res . Marxund v . Wahl vom 1 . Bat . ( Bremen ) 1 . Hans . Landw .- Reg . Nr . 75
und Unter -Lieut z S . d . Res . Hahn vom Res . -Landw .-Bat . ( Altona )Nr . 86 sind zu Lieuts . z. S . der Res . befördert . — Der Unter - Lteut .
z. S . der Seewehr Richter vom 1 . Bat . (Tilsit ) 1. ostpreuß . Landw . -
Reg . Nr . 1 ist zum Lieut . z . S . der Seewehr befördert . — Dem
Unter - Lieut . z . S . der Reserve Briggs vom Res . - Landw .-Bat . (Berlin )Nr . 35 ist der Abschied bewilligt .

— Der Dampfer „ Hesperia " mit dem abgelösten Commando S .M . Kbte . „ Wolf " und „ Iltis " ist am 19 . d. M . Abends in London
eingetroffsn . — S . M . Kbt . „HabichtCommandant Corv .-Capt . Kuhn ,
ist am 21 . d . M . in Plymouth eingetroffen . — Corv . „ Marie " hat
nach dem Vorhafen verholt und wird bei günstigem Wetter in den
nächsten Tagen Probefahrten abhalten . — Briefsendungen rc . für S .
M . Corv . „ Leipzig" sind bis auf Weiteres nach Plymouth (England )
und für S . M . Corv . . Hertha " nach Kiel zu dirigiren .— Torv .-Capt . Frhr v . Rössing hat die Führung der Handwerker -
Abth . 2 . Werftdivision übernommen . — Unterstellt , z. S . von Bulsky
hat einen Urlaub bis zum 5 . n . M . nach den Reichslanden und Würt¬
temberg und der Untenahlmeister Groth einen 45tägigen Urlaub inner ,
halb der Grenzen des Deutschen Reiches erhalten .

— Die Corvette „Moltke "
, Commandant Capt . z . S .

Pirner , ist in Valparaiso angekommen . An Bord Alles
wohl . Die Corvette „ Moltke " ist bekanntlich aus Süd -
Georgien zurückgekehcl , wohin sie am 23 . Juli d. I . mit
der deutschen Polarexpedition gegangen war .

— Das Kanonenboot „ Möwe " ist am 18 . Oktober
in Plymouth eingetroffen und beabsichtigte am 21 . nach
Kiel in See zu gehen .

Kiel, 21 . Okt. Der englische Admiral Maconald ,
bisheriger commckidirender Admiral zu Sheerneß , prssirte
auf der Rückkehr von Norwegen nach England Kiel und
besuchte in Begleitung Sr . Cxcellenz des Hrn . Marine -
Stationschefs Vice - Admiral Barsch die Marine - Etablisse¬
ments in Kiel und Friedrichsort . Admira ! Macdonald
setzte vorgestern die Weiterreise nach England fort .

Lokales .
* Wilhelmshaven . 23 . Okt . In heutiger auf dem

Kgl . Amtsgericht stattgefundener besonderer Ausschußsitzung
sind aus dem hiesigen Amtsgerichtsbezirk folgende Herren
als Geschworene für das Jahr 1883 defignirt worden :
Bankier Manhenke , Apotheker Hornemann , Fabrikant
Steinfort , Kaufm - Tapken , Schlachtermstr . I . Schmidt ,
Bauunternehmer Wolfs , Uhrmacher Schuchmann , Kaufm .
Berg , Hotelier Hempel , Landwirth G . Garlichs , Kaufleute
B . H . Meppen , Joh . Peper , A . Meyenbörg , C . I . Behrends ,
Zimmermeister Carl Frank , Maler I . N . Popken , Bier¬
verleger Joh . Fangmann und Maurermeister Schortau ,
sämmtlich von hier ; Kaust . Sal . Herz , Wilh . Cohen und
Joh . Faß , sämmtlich von Neustadtgödens ; Landwirth H .
Rastede aus Lippelt , W . Antoni aus Carlshof und G .
Eden - Silland .

Als Schöffen wurden ausgeloost : die Herren Hotelier
Th . Oldewurtel , Kfm . Philipson , Schachtmstr . Schlenker ,
Zimmermstr . Dirks , Restaurateur Meents , Kfm . H . I .
Tiarks , sämmtlich von hier ; Goldarbeiter Diedr . Koch aus
Neustadtgödens und Landwirth Dirk Schoonebohn aus
Tichelboen . Hülfsschöffen werden sein die Herren : Kaufm .
Christians , Restaurateure Ringius und Storch , Kaufleute
Schindler , Brockschmidt , Mengers und Bischofs , Bäcker
Moriffe , Gastwirth Hübner , Milchhändler Wegener , Schuh¬
machermeister Boomgarn und Zimmermeister Thaden ,
sämmtlich von hier .

" Wilhelmshaven , 23 . Okt . In einer vorläufig noch
sekret zu behandelnden Angelegenheit wurden gestern einige

Häussnch ungen Hierselbst abgehalten und ist die Verhaftung
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auch sie war tief ergriffen , als sie gehört , daß Brixen zu
Tode getroffen sei . Sie gedachte nun vorwurfsvoll für sich
selbst manch harten Wortes , das sie ihm gesagt ; sie wußte ,
daß er sie sehr geliebt , daß er sie zu seiner Gemahlin hatte
machen wollen . Jetzt waren ihre Gedanken versöhnlicher , nun
er so hart büßen mußte , was er an ihrem Bruder gethan ,
unvorbereitet , schnell aus einem üppigen , hoffnungsreichen
Leben gerissen .

„ Herbert wünscht Dich zu sprechen, Elsa "
, sagte Walter ,

rasch zu ihr tretend .
Abwehrend streckte sie die Hand aus und schüttelte

den Kopf .
„ Er stirbt , Elsa ! " fuhr Walter eindringlicher fort .

„ Laß Deine Abneigung jetzt schwinden und erfülle den Wunsch
eines Sterbenden ! "

Einen Augenblick noch zögerte Elsa , kämpfend gegen die
weichere Regung ihres Herzens ; dann erhob sie sich und ging
langsam dem Bruder voran .

„ Hier ist meine Schwester , Herbert . "

„ Laß uns allein, " sagte Brixen . Innig ruhte sein Blick
auf dem jungen Mädchen , welches erschüttert an seinem Lager
stand . Er sprach so leise, daß sie sich tief mederbeugen mußte
zu ihm , um seine Worte verstehen zu können , nachdem die
übrigen Anwesenden sich sämmtlich in das offenstehende Neben¬
zimmer zurückgezogen hatten . Leise , mühevoll , in abgebrochenen
Sätzen sagte dann der Sterbende zu ihr :

„ Könnten wir uns doch versöhnen , Elsa , ehe ich sterbe !
Ich habe Sie geliebt wie noch nie ein Weib , um Ihretwillen
hätte ich ein anderer , ein besserer Mensch werden können , doch
ich verstand es nicht , mir Ihre Gegenliebe zu sichern . Elsa ,
verzeihen Sie mir , was ich Ihnen Leids zugefngt ! "

Sie nickte stumm und ergriff seine Hand , die er schwach
drückte und in der seinen behielt . Eine Zeitlang lag er still ,
mit geschlossenen Augen da , froh und glücklich lächelnd , wie
das junge Mädchen es nie zuvor an ihm gesehen. Ein vor -
wurfsschwerer Gedanke zog durch ihre Seele : wäre sie weniger
schroff gegen ihn gewesen, vielleicht hätte sie ihn bekehrt ! Wie

er sie liebte , das fühlte sie jetzt an seinem Sterbelager ; all
ihre Abneigung gegen ihn war geschwunden , nur Mitleid ,
tiefes Mitleid empfand sie jetzt für ihn .

„ Nun , sind wir Freunde ? " fragte er und lächelte ihr zu .
„ Ja , Vetter , wir sind nun Freude ! " antwortete sie leise

und drückte seine Hand . Thränen verschleierten ihre Augen
und erstickten ihre Stimme .

„ Elsa ! Du weinst um mich ? ! " rief er freudig , fast wie
neubelebt . Dann lag er wieder still , er hatte seiner Kraft
wohl zu viel zugemuthet . Beider Hände waren eng , innig
verschlungen ; nun es znm Sterben ging , hatte sie seine Liebe
verstanden , auch die Macht , welche sie über ihn Härte üben
können , wenn sie eS gewollt , und ihn nicht zmückgestvßen
hätte . — —

„ Ich habe eine schwere Schuld zu sühnen , Elsa, " fuhr
Brixen fort , „ eine Schuld gegen Walter , gegen Deine ganze
Familie , und deshalb bin ich entschlossen, ihn glücklich zu
machen , glücklicher als ich es war . Noch anderes habe ich
zu sühnen , ehe es zu spät wird . Rufe mir rasch Deinen
Bruder , Elsa ! "

Ungern nur ließ er des geliebten Mädchens Hand aus
seiner Rechten und nur der Gedanke , daß es ihm an Zeit
mangeln könne , seine belastete Seele frei zu machen , die Angst
zu bannen , die ihn ergriffen , bestimmte ihn , sie fortzuschicken.

„ Walter kam, mit ihm zugleich der Notar .
„ Erst meinen letzten Willen ! " stammelte Brixen , sicht¬

lich erleichtert beim Erblicken des ihm persönlich bekannten
Beamten , dann , fest den Blick auf Walter richtend , fuhr er
fort : „ Herr Notar , bei voller geistiger Kraft und unge -
minderter Verfügungsfähigkeit erkläre ich hiermit als meinen
letzten und unumstößlichen Willen : Mein Verwandter , der
hier gegenwärtige Walter von Meinberg , soll mein Universal¬
erbe sein ! "

Walter blickte betroffen auf ihn .
„ Herbert, " sagte er ernst , „ Du hast nähere Verwandte

als mich ! "

Brixen schüttelte den Kopf . (Forts , folgt .)
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einer Person erfolgt . Es hängen diese gerichtlichen Maß ,
regeln mit der vor einiger Zeit in Bremerhaven erfolgten
Festnahme eines früher hier ansässig gewesenen Zeichners
zusammen , welcher des Landesverrathes verdächtig erscheint .
Ein zurückgelassener Koffer des Letzteren ward gestern hier
beschlagnahmt .

* Wilhelmshaven , 23 . Oktober . Der nationalliberale
Wahlverein in Aurich erläßt folgende Bekanntmachung :
„Die Herren Wahlmänner der nationalliberalen Partei
aus dem 1 . ostfr . Wahlkreise , welche von auswärts bereits
am Mittwoch , den 25 . d . M . , nach Aurich kommen , wer¬
den ersucht , sich Abends 8 Uhr in dem Gasthofe zum
schwarzen Bären einzufinden . Am Donnerstag , 26 . Okt . ,präcise 10 Uhr , findet eine Vorversammlung gleichfalls
im schwarzen Bären statt , wozu sämmtliche Wahlmänner
der nat . - lib . Partei unseres Wahlkreises geladen werden
mit dem Ersuchen , rechtzeitig zu erscheinen .* Wilhelmshaven , 23 . Okt . Wir geben nachstehend
eine Ueberstcht bisher bekannter Wahlresultate im ersten
ostfriesischen Wahlkreis und erfahren nachträglich , daß von
den zu wählenden 299 Wahlmännern 130 nat . - lib . , 85
fortschr . und 85 cons . sind . Es dürfte daher die Wahl
des Hrn . Tannen gesichert sein , ohne daß vorgängige Stich¬
wahl nöthig wird .

Nat .- lib . Fortschr . Conserv .
Esens 1 7 —
Neuharlingersiel 3 1 —
Bensersiel 3 2 —
Westerholt — 4 —
Ochtersum — 6 —
Roggenstede — — 3
Westerbur — 3 —
Werdum 2 1 —
Moorweg — 4 —
Blomberg — — —
Dunum 11 1
Thunum — 1 2
Wittmund 5 2 —
Leerhafe 6 — —
Funnix 3 — —
Carolinensiel 6 — —
Buttforde 3 — 2
Burhafe 4 — 1
Eggelingen 13 —
Ardorf — — 3
Horsten 2 4 —
Wiesede — — 0
Reepsholt 2 — 3
Gödens — — 3
Neustadt - GödenS — 3 —
Wilhelmshaven 21 26 2
Aurich 14 6 1
Ogenbargen — — 4
Sandhorst 4 — —
Haxtum 5 1 —
Timmel ^ 6 — —
Walle 3 — —
Uthwerdum 4 — —
Riepe — — 5
Plaggenburg 4 — —
Jheringsfehn 6 — —
Westgroßefehn 5 — —

Die Wähler der Ortschaft Blomberg kümmerten sich
nicht um die Wahl ; außer dem Wahlvorsteher ließ Nie¬
mand im Wahllokal sich sehen .

Im zweiten hannov . Wahlkreis (Norden - Emden ) find
bislang 172 Wahlen nat . - lib . , 35 cons . und 17 unbe¬
stimmter Parteistellung bekannt . — Mit ähnlich starker
Majorität wird die nat .- lib . Partei im 3 . Wahlkreis
(Leer) siegen .

Im Amt Stickhausen wählte Detern 4 , Westrhauder¬
fehn 10 , Rhaudermoor 3 , Holte 5 und Bunde 9 Wahl¬
männer , sämmtlich nationalliberal , Stickhausen 2 nat . - lib .
und 1 fortschr .

* Wilhelmshaven , 23 . Okt . Die Feier des Stiftungs¬
festes unseres Männerturnvereins „ Jahn " ist trefflich ver¬
laufen . DaS Schauturnen legre ein schönes Zeugniß für
das unermüdliche Streben nach Vervollkommnung Seitens
der aktiven Turner ab . Die Freiübungen verdienten dies¬
mal ihrer Exactbeit wegen volles Lob ; auch das Riegen -
und Kürturnen bot sehr gute Leistungen . Der Turnerbaü
war sehr gut besucht und vergnügt ; derselbe fand erst in
der sechsten Morgenstunde sein Ende .

* Wilhelmshaven, 23 . Okt. Das erste Winterver¬
gnügen unseresZMilitärvereins , sam SonnabendMnZHem -
pels Hotel abgehalten , brachte in seinem ersten Theil einen
ungemein »beifällig aufgenommenen Z lustigen Einakter von
Moser , einige reizende Cithervorträge und ein Baß Solo ,
„Neapolitanisches Ständchen "

, welches ebenfalls durch leb¬
haftesten Beifall ausgezeichnet wurde . Der nachfolgende
Ball hat allen Theilnehmern ungetrübte , dem Frohsinn
gewidmete Stunden verschafft .Z* Wilhelmshaven, 23. Okt. Um die jährlich wieder¬
kehrenden Klagen de : Deichpfandpächtsr Mer absichtliche
Verrückung der Deickpfanbpfähle abzustellen , werden gegen¬
wärtig ^ anstatt der bisherigenZ kleinen hölzernen ( Pfähle
steinerne Grenzpfähle gesetzt KDiese aus Graustein ge¬
hauenen Pfähle sind 70 bis 75 Centimeter lang , am oberen
Ende 10 und 15 Centimeter stark , und werden mit fort¬
laufenden Nummern versehen , auf der ganzen Deichstrecke
von Dangast bis zur olden burgischen Landesgrenze (Frie -
derikenstel ) gesetzt.

Wilhelmshaven, 23. Okt. Die Posse „ Unruhige
Zeiten " ist am Sonntag mit großem Erfolg gegeben wor¬
den . Dieselbe ist durchaus heiteren Genres und regt un¬
ausgesetzt die Lachlust an . Die männlichen Hauptrollen
waren den Herren Hoffmann , Botz und Kuffner zugetheilt
und wurden äußerst wirksam gespielt . Bon den Damen
zeichneten sich als die Inhaberinnen größerer Rollen Frl .
Maliska und Frl . Prochö aus . Letztere war recht gut bei
Stimme und erntete durch ihr reizendes Couplet „ Das
Schönste auf der Erde " stürmischen Beifall und wieder ,
holten Hervorruf . — Das vorzügliche Schauspiel „ Böst
Zungen " wird auf vielseitigen Wunsch morgen wiederholt
und kann zum lebhaften Besuch bestens empfohlen werden .

Aus der Umgegend und der Provinz »
) ( Fedderwarden, 21 . Okt . In der kürzlich im H .

'schen
Gasthause stattgesundenen außerordentlichen Gemeindever¬
sammlung , welche auch von Seiten des großherzogl . Ober -
kirchenralhes vertreten war , ist mit nachträglicher höherer
Genehmigung folgender Beschluß gefaßt worden : Nachdem
dem Pfarrer Janssen die erste Pfarrstelle verliehen , bleibt
die zweite Pfarrstelle bis auf Weiteres unbesetzt . Von dem
jährlichen Einkommen der zweiten Pfarrstelle (2400 M . )
verbleiben der Gemeinde Fedderwarden 1000 M . Als
Extravergütung erhält Pfarrer I . , welcher sämmtliche pfcnr -
amtliche Funktionen übernommen , außer dem vollen Gehalt
der ersten Stelle noch 800 M . Die übrigen 600 M .
fallen nach Oldenburg . Die der Gemeinde jährlich zu
fallenden 1000 M . brauchen nicht speciell für die Kirche ,
können hingegen auch für die Schule , den Friedhof rc. ver¬
wendet werden . Da unser jetziger Kirchhof fast belegt ist ,
eine Vergrößerung aber seines Terrains wegen fast un
möglich ist, dürften sich die meisten Stimme » unserer Ge -
meindevertretung für Anlegung eines reuen Kirchhofes
entscheiden .

Bremen, 20 . Okt . Wie die „W .'Z .
" erfährt, ist dis

Direktion des Bremer Stadtlheaters nach Ablauf der Con -
cession des gegenwärtigen Direktors , Hrn . E . Pohl , im
nächsten Jahre vom Senate Herrn Angela Reumann
übertragen . — Die Maschinenfabrik von L . W . Besten¬
bostel und Sohn vollendete gestern ihren hundertsten
Dampfkessel .

Bremerhaven- Ein Hammer- Hai ist den Herren
DierkS und Bicher in der Fährstraß ? durch den Capiiän
eines englischen Schiffes übersandt worden . Der zu der
Familie der Haie , der „ Hyänen des Meeres "

, gehörige
Fisch findet sich in den tropischen Oceanen und ist auch
dort ziemlich selten . Den Namen Hammerhai hat das
Thier von der einem Hammer sehr äynlichen Gestalt des
Kopfes . Die großen Augen stehen auf den beiden End¬
flächen des Hammers . — Das den Herren Dierks und
Meyer gehörige Thier ist noch jung und etwas über einen
Meter lang . Es wird von den Eigenihümern zunächst nach
Bremen geschickt, wo es den Marktbesuchern einen seltenen
und interessanten Anblick bieten wird ; demnächst soll es
der hiesigen naturwissenschaftlichen Sammlung zum Ge¬
schenk gemacht werden .

Zur Erhaltung des Kleingewerbes .
Wer möchte nicht wünschen , daß es für den Hand¬

werkerstand möglich sei , den „ goldenen Boden " zurückzu¬
erobern , in dessen Besitz er sich früher befunden hat ?
G ^wiß , das wünscht em Jeder , das ist ein Wunsch aller
Parteien ; nur über dis Mittel und Wege ist man sich un¬

einig . Ob Zwangs - oder freie Innungen , ob durch den
Staat oder im Wege der Selbsthülfe die rettende That
ausgeführt werden soll , darüber streiten sich die Leute gar
sehr . Es ist nicht unsere Absicht , uns heute in diesen Streit
zu mischen ; wir wollen nur die betheiligten Kreise auf einen
in der „ Soztal -Correspondenz " unter der obigen Ueberschrift
enthaltenen Aufsatz aufmerksam machen , aus welchem das
Folgende hier mitgetheilt werden soll .

Die deutschen Militärverwaltungen haben gegenwärtig
nicht nur ihre eigene « Gewehrfabriken und Arsenale , son¬
dern auch eigene Bäckereien , Sattlereien , Schneidereien ,
Schuhmachereien u . s . w . , während früher Hunderttausende
von Bäckern , Privat - Schuhmachern , Schneidern , Sattlern ,
Kaufleuten , Krämern u . s . w . für da » Militär beschäftigt
waren . Ja , viele aktive Soldaten , welche gegenwärtig , an¬
statt zum Militairdisnst , vorzugsweise zur gewerblichen Ar¬
beit verwendet werden , verschaffen sich als Schneider und
Schuhmacher für Offiziere und Zivilisten einen nicht un¬
erheblichen Nebenverdienst und machen gerade den kleinen
Meistern ihres Wohnortes eine ebenso unberechtigte wie
unbequeme Concurrenz , weil sie . keine Steuern und andere
Lasten zu tragen haben und für den nothdürftigsten Unter¬
halt nicht selbst zu sorgen brauchen . Die großartig einge¬
richteten Militairkastnos und die Cantinen für die gewöhn¬
lichen Soldaten befriedigen auch vielfach den Privatbedarf
von Militair - und anderen Familien . Die Beschränkung
des aktiven Militairs auf den Militairdienst , welche ganzin der Hand der Regierungen liegt , wäre eine der tief¬
greifendsten Maßregeln zur Wiederaufhülfe des kleinen und
mittleren Gewerbestandes .

Wenn man vor solchen einschneidenden Maßregeln
zurückschreckt, so könnte man einstweilen recht gut auf an¬
dere Weise den Wünschen einzelner Gewerbsklafsen entgegen -
kommen . Es wird in vielen Oertern nicht mit Unrecht
darüber geklagt , daß der Staat und die Gemeinden bei
ihren immer großartiger werdenden Unternehmungen den
Großhandel und Großbetrieb sehr einseitig begünstigen und
sich überhaupt gar nicht die Mühe geben , auch kleinere oder
mittlere ganz leistungsfähige Gewerbetreibende bei den von
ihnen ausgeschriebenen Lieferungen und Arbeiten zu be¬
rücksichtigen .

Die zu einem „ Verbände sächsischer Lederproduzenten "
vereinigten Lohgerbermeister Sachsens haben vor Kurzem
in einer von den Handels - und Gewerb -kammern zu Dresden
und Plauen der Regierung zu wohlwollender Erwägung
empfohlenen Eingabe ausgeführt , daß sich allein der Militär -
bedarf des Königreichs Sachsen für Leder auf 5 — 600,000
Mark beziffere , daß davon aber höchstens für 100,000 M .
von den Gerbern selbst , das klebrige von einem Händler
geliefert werde , während gerade das umgekehrte Berhältniß
stattfinden sollte und man die große Masse Leder recht gut
unmittelbar von 10 bi» 20 einzelnen leistungsfähigen Ger¬
bern entnehmen könnte , die über genügende Mittel ver «
fügten , um den Annahmestellen volle Gewähr guter Liefe¬
rung zu bieten . Da möglicherweise auch in anderen deutschen

"
Bundesstaaten dasselbe Verfahren herrscht , bei großem Be¬
darf gewisser Maaren nur den Großhandel zu begünstigen ,so reicht das Interesse an der Frage weit über die engeren
Grenzen Sachsens hinaus , und man könnte durch ein
zweckmäßiges Verfahren der Militärbehörden an 300 mittlere
Gerbereien in Deutschland erhalten und die Besitzer der¬
selben zu tüchtigen Leitungen ermuntern , während der Nutzen
jetzt nur einigen wenigen Großhändlern zu Gute kommt ,welche den Verdienst der kleinen und mittleren Lohgerber -
Meister immer mehr herabdücken .

Der angeführte Fall möge nur als Beweis dienen ,daß der Staat noch recht gut auf andere Weise , als nur
durch die Gesetzgebung , dem Kleingewerbestande wieder auf¬
helfen kann .

vermischtes .
— Landshut , 18 . Okt . Das hiesige Spital be¬

herbergt zur Zeit einen Kranken , dessen Namen man in
allen fünf Erdtheilen kennt . Es ist das der einstmalige
Menageriebefitzer Kreutzberg , der nach erlittenem Schiffbruch
bei der Ueberfahrt von Amerika nach Europa und nach
mancherlei Irrfahrten in Rußland körperlich wie pecuniär
vollständig fettig ist . Einstmaliger Besitzer eines Vermögens
welches nach Hunderttausenden zählte , mußte der sieche
Abenteurer , welcher , von Wien kommend , in Landshut nicht
mehr weiter konnte , die Wohlthätigksit der Stadt in An¬
spruch nehmen , bis die Reconvalescenz des Kranken seine
Ueberführung nach der zur Unterstützung des Verarmten
verpflichteten Gemeinde im Rudolstädtschen gestattet wird .

Bekanntmachung .
Für dm Werftbetrikb sollen ver

schiedene Jnventarien , insbesondere
Handwerkszeug , Bürstenwaaren und
Kojenzeug im Wege der öffentlichen
Verdingung beschafft werden . Hierzu
ist Termin auf

Sonnabend,
4 . November d . I .,

Vormittags III 4 Uhr,im Geschaftzimmer des Vorstandes
der Unterzeichneten Behörde anbe¬
raumt . Angebote sind portofrei ,
versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Lieferung von
! Handwerkszeug rc.

"

(versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen in unserer
Registratur , sowie in der Expedition
dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können ober auch von der Registratur
gegen Einsendung von 1,00 Mk .
abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Okt 1882

Kaiserliche Werst,
Verwaltungs - Abtheilung .

Bekanntmachung .
In dem Uhrmacher Wessphal '

schen Concursverfahren beginnt der
auf den 25 . d Mts . , anstehende
Termin nicht um 10 sondern um
8 Uhr Morgens.

Wilhelmshaven , 19 . Oct . 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des König! . Amtsgerichts .
Steimer .

Bekanntmachung .
In Sachen

betreffend die Zwangsversteige¬
rung des der Ehefrau des
Bäckermeisters Ebeling hier
gehörigen Wohnhauses

beginnt der auf den 25 . d Mts -,
anstehende Termin nicht um 10 son¬
dern um 8 Uhr Morgens .

Wilhelmshaven , 19 . Oct . 1882 .

Königliches Amtsgericht.
^ Keber .

Submission .
Die zu den beiden Schießübungen

S . M . S . „ Mars " im Sommer
1883 voraussichtlich erforderlichen

und vom 1 . Februar a . 1. ab zu
liefernden nachstehend bezeichneten
Scheibenmaterialien und zwar es .. :

1 . 300 Stück Kreuzhölzer , fichtene
8,5 in lang 157/157 mm stark.

2 . 100 Stück Kreuzhölzer , fichtene
8 . 5 m lang 200/240 mm stark.

3 . 600 Stück Kreuzhölzer , fichtene
7,85m lang 157/157 mm stark.

4 . 100 Stück Kreuzhölzer , fichtene
7 . 5 m lang 200/240 mm stark.

5 . 50 Stück Kreuzhölzer , fichtene
5 m lang 150/150 mm stark.

6 . 2000 Stück Latten , fichtene
5,2 m lang 100 mm br . 50 mm
stark.

7 . 10000 Stück Latten , fichtene
5,1 m lang 50 mm br . 20 mm
stark.

8 . 3000 Stück Bretter , fichtene
5,1 m lang 210 mm br . 20 mm
stark.

9 . 10000 St . Drahtstifte 200 mm .
10 . 20000 , , „ 169 mm .
11 . 90000 „ „ 65 mm .

sollen im Submissionswege verdungen
werden .

Offerten mit der Aufschrift :
Offerte auf Lieferung von Scheiben¬

material "
, in welcher die Einzelpreise ,

sowie der Gesammtbetrag angegeben
sein müssen, sind an das Unterzeich¬
nete Schiffskommando bis zum 1b .
November cm. Mittags 12 Uhr un
lerschrieben und mit der Erklärung
versehen , daß sich Submittent den bei
der Submission gestellten Bedingun¬
gen unterwirft , versiegelt einzureichen .

Die Bedingungen können im Ver -
waltungs - Büreau S . M . S . „ Mars "
eingesehen werden .

Kommando S . M . S . Mars .

Klitz-Mrklmf
zu Bahnhof Sande .

Der Kaufmann H . G . F . L u -
binus zu Jever läßt für fremde
Rechnung zu Bahnhof Sande
eine große Parlhie schöner

norweg . Dielen ,
zusammen ca . 50000 Fuß , 1 ' / ^ und
1 Zoll stark , in verschiedenen Län¬
gen und Breiten , am

Freitag , den 27 . Oktbr.,
Nachmittags 1 Uhr,

öffentlich meistbittend mit Zahlungs¬
frist Verkaufen .

Käufer werden eingeladen und
ersucht , sich pünktlich einfinden zu
wollen .

Jever , den 18 . Oktober 1882 .
M . U. Minffen .

Verkauf .
Johann Hinrich Müller

von Sedan bei Wilhelmshaven hat
mich beauftragt , sein zu Bohnenburger -
Reihe (Gemeinde Sengwarden ) belegene
Hauslingsstelle , bestehend aus
einem , zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst großem Gemüsegarten ,
worin sich auch einige tragbare Obst¬
bäume befinden , unter der Hand
zu verkaufen oder zu ver¬
pachten

Kauf - oder Pachlliebhaber wollen
sich zum Contrahiren am

Dienstag , 31 . Okt. er.,
Nachmittags 3 Uhr,

in des Unterzeichneten Behausung ein¬
finden .

Jnhausersiel , 21 . Oktbr . 1882 .
I . H . Hillers .



Die Heere « Wahlmänner der Fortschritts -Partei
werden ersucht , zahlreich in den

Uorvevsammlungen
am Mittwoch , den ÄS . d. Monats ,Abends 8 Uhr,
am Donnerstag , den TU. d. Mts .,

Morgens Präeise 1« Uhr,
HW" im weißen Hause "WU (bei Herrn Bäcker ) hier
zu erscheinen .

Aurich , den 22 . Oktober 1882 .
Fortschrittlicher Wahlverein.

tiavl<6.

Geschäfts Eröffnung.
Meinen verehrten Kunden hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich

am heutigen Tage

Roonstrasze Nr. 79,
in. llem fmkier Rlostermann

'
sklien Kanse,

eure

boklseiitei'öi
unä k

^sdi- ilr tt. Äui' Zt -Wssi' ön
eröffnet und fortan mein Hauptgeschäft nach dort verlegt habe .

Mein im Elsaß . Marktstraße Nr . 34 , bisher gehabtes
Geschäft führe ich in unveränderter Weise als Filiale weiter , und bemerke
gleichzeitig , daß ich mein Hauptaugenmerk auf Verabreichung nur feiner
Fleisch, und Wurstwaaren unter Garantie richte.

Ich empfehle : schönes Ochsen - , Schweine, - Kalb - und
Hammelfleisch , alle Sorten Wurst , als : Cervelat- , Salami -,
Schlack-, Schinken- und Zungenwurst, Braunschweiger Mettwurst, Ber¬
liner Leberwurst , Rothwurst, Knoblendsn , Frankfurter Bratwurst
und Wiener Würstchen , ferner Sülze , geräucherten und gekochten Schin¬
ken, Rindsrouladenwurst, Kasseler Rippspesr , gekochte Rinderzunge und
warme Knoblauchswurst .

Mein neues Geschäft dem geehrten Publikum zu recht regem Be¬
such empfehlend, zeichne hochachtungsvoll

Wilhelmshaven, den 20. Oktober 1882.s . 8«I>iiii«It, Schlächtermeister.
WM* Prüfet Alles und behaltet das Beste ! ""MU

l/i Fl . 3 Mk . a '/gz Liter 15 Pf . V«r -
»oliisItt -Lnn », das ist elfterer mit Sprit verschnitten, n Fl . 1 Mk .,
« Liter 5 Pf . ^ » ««» - 11 AM , das ist künstlicher Rum, n Fl.
45 resp . 50 Pf . , V. Liter 15 Pf.

Damit sich ein Jeder, vorzüglich aber Diejenigen, welche in letzter
Auction Jamaica-Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich, daß mein Fayon - Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum, welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

<1. 1 ^ roolät , Wilhelmshaven und Belfort .

MLIM . IllStzlrtM - klllvtzr MIM .
und Jnsekten -Tinktur , tausendfach im In - und Auslande erprvht
von Haushaltungen, Bäckereien , Gärtnereien, Land - und Forstwirth-
schäften, Militär- und Civilbehörden , empfohlen auf Grund prak¬

tischer Prüfungen , von den größten Familien - Journalen re .
tödten absolut sicherund überraschend schnell jedes Infekt :
Schwaben, Ameisen , Wanzen, Flöhe , Motten, Fliegen , Blattungeziefer,
Raupen und die Jnsekten-Brut . Prompter Versandt in Blechdosen und
Flaschen von 50, 125, 250, 500 und 1000 Gramm Inhalt für r/z,
1 , 2, 4 und 7 '/r Mark nebst ausführlicher Gebr.-Anwsg. Praktische
Blasebälge aus Para-Gummi , aus Metall und größere aus Holz
L b/^, I, 1,50 , 2 und 3 Mark . Für die schnelle und un¬
fehlbar tSdtliche Wirkung meiner Präparate auf jedes
Znseet leiste ich schriftliche Garantie .

Berlin 8 . , Kommandantenstr. 56 Lrnst Holüovv ,
Lxpvi-1 . Specialfabrik f. Insektenpulverrc. Ln ^i-os.

Bestes Aastee -Surrogat.
^M6riLaiÜ86li68 LMtz-Utzlil.

Zn Holzkistchen n V4 Kilo Inhalt per Kistchen 25 Pf ., in
ganz vorzüglicher , unübertroffener Qualität, aus bestem Rohmaterial
gearbeitet , gesund und nahrhaft, empfiehlt den verehrten Hausfrauen
zur Zubereitung des wohlschmeckendsten Kaffees die

Kramisikweiger-Uciieli-EilliorlM-Fakrik.
Vorräthig bei : H . D . Brockschmibt » L . Enking ( Wil¬

helmshaven ), W . Albers , P . Heikes (Neuheppens ) , G . Hoting
(Elsaß) , W . Jordan , D . Alberts (Belfort) , E . Eilers ( Sedan ),
H. T . Kuper (Kopperhörn), W. Rüßmann (Altheppens),
H . Bater (Neubremen)

Außerdem erlauben uns zu empfehlen unser prima ^ msrilra -
nlsobv « lialkseinelrk in rntlivn ^ »gnstei » a Pfd .
und unsere garantirt reine t -loborl « , vorräthig bei fast sämmtlichen
Firmen in Wilhelmshaven.

An die Mahlrnönner
-es 1. hannoverschen Wahlbezirks.

Von den Anhängern der national liberalen Partei
im ersten hannoverschen Wahlbezirk ist Herr

Monom Ismen
in Sondhorst als Candidat für den preußischen Land
tag aufgestellt worden . Derselbe hat erklärt , daß er
unserer Partei voll und ganz angehöre , daneben aber
die Interessen seines Wahlbezirks warm vertreten werde .

Wir ersuchen deshalb die Wahlmänner - ringend ,
am Wahltage , Donnerstag , den 26 . Oktober , dem Can
didaten unserer Partei , Herrn

OMGLE » ML » G»
ihre Stimme zu geben «

Hannover , den 21. Oetober 1882 .
Der Ausschuß des Wahkcomites der national-

liberalen Partei der Provinz Hannover.
Landes -Director R V . Bennigsen , Vorsitzender. Schatzrath
'Hilgenberg , Stellvertreter . Oberlehrer Ehrlenholtz ,
Schriftführer . Archivar llr . Sattler , Stellvertreter . Rechts¬
anwalt Benfey . Director llr . Glackemeyer . Senator
Hornemann . Brandkassen -Director Hurtzig . Rechtsanwalt

Laporse . _

« « « MIM

Kürzlich neu eingerichtet . An der Haupt - Promenade, gegenüber dem
Stadt -Theater gelegen.

m, . Mäßige Preise . "WU
Mit dem H6tel ist ein großes VnkL, « iI1»rü -8 »Iv und ein« «»rnnrnnl verbunden .

. — - >. _ Besitzer .
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Mlü -KMiler
für « 88 »

sind erschienen und empfiehlt
Die Buchdruckerei des Tageblattes.

VIl . 8 « 88 .

rD

Kliorr's Mmilermelil
laulÄnalpsen veltesFabr>ka ?
Käfer- Mil Oerßm-

Klüleim-Melil .
Knocr's Kuppen-

emlügen
zur Schnellbereilung deli-
cater und billiger Suppen .
Knorr's Kegiimmojen -
Mil Gerealim - Melkte

für Magenleidende und
Reconvalescenten.

Küorr's Küppen- Nü-
greltienzeü,

Tapioca,TapioeaJirlienne,
Grünkernmehl re.

! ! für. Hotels , Restaurants
und für den Familientisch ! !
6. li . !(norr, Heilbronn a .N

Fabrik
diätet . Nahrungsmittel .
Niederlage in Wil¬

helmshaven bei
? . f . A. 8ollUMÄvll6r.

^ orlkök -äliZtörn
sowie Krammetsvögel empfiehlt

Ludwig Janssen .
Mein großes Lager vonS ä r gen

in allen Größen , sowie Leichen-
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf.

O O . HV« I>niniiii ,
Neuheppens , Neuestraße .

Hs Mittwoch, 2r ^d ., Abends7 -/2 Uhr II

Echten

Kremer Korn
pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bred - Horn,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu-
heppens an der Bismarckstraße « e
legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

Einige solide
Dreher

u«d
Maschinenschlosser
finden noch Arbeit in der
Eisengießerei nnd Ma¬
schinenfabrik von

H « Lnvii
in Varel .

Halten unser

Mket -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen.

Toel ^ Böge , Roonstraße .
/ Empfehle meinen rheinländ . Ziegen -
>2 bockzumDecken der Ziegen .
Deckgeld 60 Pfg .

Jakob Cadovius , Kopperhörn .
Asm Sonntag wurde in Burg

Hohenzollern ein Hut
vertauscht.

Zu erfragen Roonstraße 84 .

Zu verkaufen
ein Oelgemälde (Landschaft) von
I . Norm , Düsseldorf . Größe :
0,86 u . 0,96 Meter.

Hinterstr . 14 , Wohnung 601 .

wollene kkettök
3,5 bis 5 om stark, billig zu ver¬
kaufen . Näheres Burg Hohenzollern .

Zu kaufen gesucht
einen gebrauchten Breakwagen .

Offerten 8nlr. I '. 8 . 375 be¬
fördert die Exped . d . Bl .

Uli
(Kaiser -Saal )

Dienstag , 24 . Okt. 1882 ?
4 . Abonnements-Vorstellung. <

UGf- Auf allgemeines Verlangen
zum 2 - und letzten Male : ^

Böse Zunge«.
Charakter-Gemälde in 5 Akten vv»

H . Laube.

Erhalte in diesen
Waggon beste

Tagen einen

Bekanntmachung.
Am Sonntag . 28 . Okt. cs

Nachmittags 3 Uhr, findet «
Saale der Burg HohenzolleM
General-Versammlung
der Zimmerer , Tischler und

Holzarbeiter
statt betr. der Kranken-Unterstützungs?
u . Sterbe- Kasse, eingeschr. Hülfskassi,

'
Tages - Ordrumg :

1) Rechnungsablage und
2) Verschiedenes.

Rückständige Beiträge sind bis da
'

hin zu entrichten.
Der Borstand .

Jeden Dienstag und Freitag :

« 11 »
wozu freundlichst einladet

Sedan. H . M . Janffen .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . Ältendeichsweg Nr . 1S.I
Eine Oberwohnung , bestehend aiil
Stube, 2 Kammern und Küche.

n . V . «1. Holrvn .
si^in ordentliches Mädchen von Au§-1

wärts sucht eine Stelle in eine« !
kleinen Haushalt zum 1 . Novembers
Näh . in der Expedition d . Bla tieft

Ein 14— 16 -jähriges
Kindermädchen

lucht für die Nachmittagsstunden
Gymnasiallehrer Lrurnivi 'innnüss

Wilhelmsstraße 3 .

Gesucht
ein Dienstmädchen zum 1 . No- I
vember. Zu erfragen in der Erps
dieses Blattes . _ __

Gesucht
ein Zimmerer - und ein Tischler
geselle .

H . Bismarckstr . 30,
am Park . _

H - Kücküfetü
und empfehle solche zur gefälligen Ab¬
nahme . Bestellungen zum Winterbe¬
darf nehme gern entgegen.

C . B . Athen ,
Belfort .

Gesucht
auf sofort oder , 1 . November ein
Mädchen ' mit . guten Zeugnissen .

Roonstraße Nr . 97 .

Eine Wohnung
bestehend aus Stube , 3 Kav>
mern und Küche ist zum 1 . M».
oder später zu vermiethen.
300 Mark .

Näheres in der Exped . d . Bl

sLin Mädchen oder Frau
12/ sofort zur Aushülfe im Haushan
gesucht . «1LI,

Roonstraße 10-^

Papier - Serviette«
mit und ohne Firmadruck empfiehl
billigst . LK . 8Ü88 ,

Buchdruckerei d . Tagebl ^
LZsm 21 . Octbr . sind in der Herren'

Gaderobe „ Burg Hohenzollern
irrthümlich Karten von einem M
Bier - Geschäft, sowie ein Brief «
einem fremden Ueberzieher gesM
worden . .

Um gefl. Rückgabe an die EM«
d . Bl . wird gebetem_ ^

D i e

Nr. 219, 241,245
des „ Wilhelmshavener Tageblattes
werden in einigen Exemplaren zurück ,
gekauft in der Exped . d . Bl . ^

,^ 0

lVülikImskavüN .
, ^ 4

Redactron. Druck und Vertag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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